
pi. Am 10.12.2012 wurde mit
Fabian Thylmann der Mann fest-
genommen, der im Internet hin-
ter den größten und erfolgreichs-
ten Sexseiten der Welt steckt.
Nach eigenen Angaben hat er
pro Monat 300 Mio. Besucher
auf seinen Seiten und setzt an-
geblich damit pro Jahr 100 Mio.
Dollar um. Aus anderen Quellen
geht jedoch hervor, dass diese

Seiten bereits von circa 60 Mio.
Menschen angesurft werden,
und zwar täglich! Das sind 1,8
Milliarden Aufrufe pro Monat!
Thylmann macht seit 2006 Por-
nographie kostenlos zugänglich
für jedermann. Erschreckend ist
nun, dass die Behörden ihn nicht
wegen der Verbreitung von Por-
nographie auch unter Minderjäh-
rigen (via Handy und Internet)

verhaftet haben, sondern wegen
Steuerhinterziehung. Der Staat
will also nicht etwa das Verbre-
chen ahnden, sondern vor allem
an diesem schmutzigen Geschäft
ordentlich mitverdienen.
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Eine erfahrene Ärztin sagt aus:

Staat will an Pornos mitverdienen

mab. Nachdem der kleine Leon
eine Sechsfachimpfung plus
zwei weitere, also insgesamt
acht Impfungen (!) über sich er-
gehen lassen musste, waren bei
ihm schwerste Nebenwirkungen
aufgetreten. Die Eltern, in Todes-
ängsten um ihr Kind, fuhren mit
dem fast leblosen Jungen ins
Krankenhaus. Was sich dort ab-
spielte, ist kaum nachvollziehbar.
Man hörte den Eltern überhaupt
nicht zu, sondern warf ihnen vor,
ihr Kind misshandelt zu haben.
Nach der medizinischen Versor-
gung wurde ihnen der Kleine
weggenommen und in ein Heim
gesteckt. Erst nachdem die Mut-
ter der gerichtlichen Forderung
nachgab, den Vater von Leon zu

verlassen und ein striktes Kon-
taktverbot einzuhalten, bekam
sie ihren Sohn zurück. Dem Va-
ter droht dagegen aufgrund des
Verdachts auf Kindsmisshand-
lung eine mehrjährige Haftstrafe.
Zu Recht oder zu Unrecht?
Laut Deutschlands bekanntester
Impfkritikerin, Angelika Müller
(vormals Kögel-Schauz), die
den Fall genau untersucht hat, ist
dies erst der Anfang eines sehr
weit reichenden Skandals. Ein
Indiz dafür ist ein Leitfaden
für Kinderärzte, in dem die Ärz-
te aufgefordert werden, Impf-
schäden kategorisch als Miss-
handlung durch die Eltern zu
deklarieren, um die wahren Ur-
sachen zu vertuschen und den

Eltern die Schuld in die Schuhe
zu schieben.
Wenn dieses unsägliche Unrecht
nicht gestoppt wird, müssen
Eltern geimpfter Kinder zukünf-
tig auch noch mit diesen „Neben-
wirkungen“ rechnen: Kindesent-
zug und Gefängnis!

INTRO
Wer sieht der bedrohlichen
Weltlage, in der wir uns
befinden, schon gern unge-
schminkt ins Gesicht? Wer
möchte sich wirklich mit
den Nöten befassen, die wir
bereits vor der Haustür
haben? (Über all das
berichtete die S&G in ihren
58 Ausgaben 2012). Und
doch ist nichts nötiger
und überlebenswichtiger,
als dass dies jeder von uns
tut. Denn überall haben wir
es mit Menschen zu tun,
selbst die übelste Sorte da-
von sind „nur“ Menschen.
Und sie haben genau so viel
Macht über uns, wie wir ih-
nen geben. Das ist unsere
Chance! Wir können die
Waage kippen, wenn nur kei-
ner mehr wegschaut, son-
dern sich treffen lässt von
der Realität. Dadurch schaf-
fen wir ein neues Bewusst-
sein und eine Atmosphäre
des gesunden „Hinterfra-
gens“, die immer mehr Men-
schen erfasst, so dass den
wenigen, die uns all das
Übel einbrocken, buchstäb-
lich die Luft ausgeht. Anders
können wir diesen Kampf
nicht gewinnen.
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»Was ist eigentlich der Arzt?
Der Arzt ist ein menschliches
Wesen, ein netter Typ; und Sie
werden mir sagen: „Ich habe
einen sehr guten Arzt.“ Ja, viel-
leicht ist er auch ein netter
Mensch – und Sie glauben ihm.
Das ist soweit in Ordnung. Aber
vergessen Sie nicht, dass dies
nur die humane Seite ist. Die
Rolle, in der Ihr Arzt steckt, ist
eine ganz andere. Ihr Arzt hatte
ein Medizinstudium, welches
vollkommen durch finanzielle
Interessen vom großen Kapital

kontrolliert wurde. [Und noch
viel schlimmer ist, dass die In-
halte den ideologischen Zielen
der „Herrscher-Elite“ angepasst
wurden. Anm. Red.] Was Ihr
Arzt dort lernte, wurde von Men-
schen diktiert, die diese finan-
ziellen Interessen verfolgen.
Dies fand ohne sein Wissen statt.
Alle wissenschaftlichen Unter-
lagen bzw. wissenschaftlichen
Zeitungen, also die Weiterfüh-
rung der medizinischen Bildung,
dient dem großen Geschäft und
nicht dem Patienten, den kran-

ken Menschen. Sie müssen das
verstehen. Wir haben das Prob-
lem, dass wir nicht mehr wissen,
wer wir sind, und dass die wah-
re Heilkraft in uns selber drin ist.
Darum geben wir unsere Macht
an Außenstehende, den Arzt
und die Medizin ab.«

Quelle:
www.youtube.com/

watch?v=j0-zy67-Qh0

„Ich sehe nicht ein,
warum ich der Einfalt

anderer wegen
Respekt vor Lug und
Trug haben sollte.“

Schopenhauer

Quellen:
 mehr wissen besser leben

Depesche Nr. 20, 20. Sept. 2012
www.youtube.com/

watch?v=MVuIHm6ADQ4

Fatale „Nebenwirkungen“ für Eltern von geimpften Kindern!

Quellen:
Berliner Zeitung vom 12.12.2012,
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„Man darf niemals
‚zu spät’ sagen.

Auch in der Politik
ist es nie zu spät.
Es ist immer Zeit

für einen
neuen Anfang.“
Konrad Adenauer

Originalzitate von Ghislaine Lanctot.
Eine Ex-Ärztin der Medizin-Mafia
packt aus.
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Fukushima, ein Zeichen der Zeit?

uw. Von der Öffentlichkeit fast
unbemerkt baut der US-amerika-
nische Geheimdienst NSA in
der Wüste des Bundesstaates
Utah ein riesiges Überwachungs-
und Spionagezentrum. Ziel ist
es, weltweit Telefongespräche,
sowie Internet- und E-Mail-
Verkehr zu speichern und mit
Hochleistungscomputern zu ent-
schlüsseln. Zusätzlich sollen
auch personenbezogene Daten,
wie Google-Anfragen und ande-
re digitale Spuren, gesammelt
und bei Bedarf ausgewertet wer-
den. Natürlich liegt das Augen-
merk der Agenten besonders auf
dem Ausspionieren von Bank-
daten, der Kommunikation zwi-
schen Regierungen und Behör-
den, sowie der Wirtschaft und

dem Militär. Trotzdem muss uns
klar sein, dass es mit einem
solchen System quasi keine
„privaten Daten“ mehr gibt. So
wird ein ehemaliger NSA-Mitar-
beiter zitiert, der Daumen und
Zeigefinger zusammen führte
und sagte: „So weit weg sind wir
noch von einem schlüsselfertigen,
totalitären Staat.“ Aus dieser
Sicht muss es ein Alarmzeichen
sein, dass die Deutsche Telekom
ihr unabhängiges Telefonnetz
aufgeben und auf reine Internet-
Telefonie umstellen möchte. Da-
mit wäre ein internationaler Zu-
griff auf jedes unserer Telefon-
gespräche möglich.

Quelle:
http://home.1und1.de/

themen/wissen/mensch/489jsno-
gruendlich-zukunft-ausspioniert

NSA errichtet neues
Spionagezentrum in der Wüste von Utah

Im September 2012 wurde der
Press-TV- und Al-Alam-Journa-
list Maya Naser in Damaskus
von einem Scharfschützen er-
mordet. Eine Woche vor seiner
Ermordung untersuchte Maya
Naser den gewaltsamen Einsatz
von türkischen Gefangenen in
Syrien. Naser begann seine Un-
tersuchungen, nachdem bekannt
wurde, dass viele von den in
Syrien erschossenen oder ge-
fangen genommenen Aufstän-
dischen verurteilte Verbrecher

waren, die sich – ihren Gerichts-
urteilen zufolge – eigentlich in
türkischen Gefängnissen befin-
den müssten. Naser besaß ent-
sprechende Ausweiskopien, wel-
che seine Behauptung stützten.
Einige der erschossenen oder ge-
fangenen türkischen Krimi-
nellen hatten Verbindungen zu
Organisationen, die Al-Kaida na-
he stehen. Einer dieser krimi-
nellen Aufständischen war  z.B.
der Bruder des Anführers der
Tätergruppe, die 2003 einen An-

schlag auf die HSBC-Bank in
Istanbul verübt hatte. Damals
wurden 67 Menschen getötet
und mehr als 700 verletzt.
Ein jetzt veröffentlichtes Doku-
ment aus Saudi-Arabien, das ei-
ne Quelle für in Syrien operieren-
de Terroristen offen legt, zeigt
auch, dass der Einsatz von Ge-
fangenen durch Saudi-Arabien
und die Türkei Teil der GCC*-
NATO-Strategie ist.
Die durch Maya Naser gesam-
melten Beweise sowie das jet-

zige Dokument aus Saudi-
Arabien rechtfertigen eine Unter-
suchung und eine Anklage der
Türkei und Saudi-Arabiens so-
wie auch der NATO vor dem
internationalen Strafgerichtshof.
Wer bringt sie vor?
*Kooperationsrat des Golfes (der
Golfstaaten)

Gewaltsamer Einsatz von verurteilten Kriminellen in Syrien

Quellen: Originaltext,
http://apxwn.blogspot.dk/

2012/12/morituri-salutant.html
http://nsnbc.wordpress.com/

2012/12/10/saudi-arabia-commits-
war-crime-by-forced-use-of-

prisoners-in-syria-insurgency/
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Schlusspunkt ●
„Es ist sinnlos

zu sagen: Wir tun
unser Bestes. Es

muss uns gelingen,
das zu tun, was
erforderlich ist.“
Winston Churchill
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Quelle:
Strahlentelex Nr. 622/623 / 2012

ef. Am 19. Dezember 2012 for-
derten die US-Kongressabgeord-
neten Walter Jones, Charles Ran-
gel und  weitere Redner sowie
der Leiter des Nachrichtenstabes
des Executive Intelligence Re-
view, Jeffrey Steinberg, Präsi-
dent Barack Obama in einer
Pressekonferenz auf, zuerst eine
ausdrückliche Genehmigung des
US-Kongresses einzuholen, be-
vor über eine Entsendung ameri-
kanischer Truppen nach Syrien
entschieden wird. Auch eine
Stellungnahme der Gruppe
„Veteranen für Frieden“ gegen
ein militärisches Vorgehen in
Syrien wurde verteilt.
Jones erinnerte an den 19. März
2011, als Obama unter Umge-
hung des Kongresses Libyen
bombardierte. „Denn wir haben
eine Verfassung, die allein dem
Kongress die Befugnis erteilt,
einen Krieg zu erklären“, sagte

Jones. Er zitierte dann aus einem
Brief, den sechs Abgeordnete
neben Jones und Rangel dem
Präsidenten geschickt haben:
»Wir schreiben Ihnen, um Sie
nachdrücklich aufzufordern, die
Nation nicht noch einmal ohne
Zustimmung des Kongresses in
einen Krieg zu führen. Ihre kürz-
lich ausgesprochene „Drohung
mit Konsequenzen für Syrien,
wenn dieses Chemiewaffen ein-
setze“,  erinnert beunruhigend
an die Forderung nach einem
Krieg gegen den  Irak, um
dessen „Massenvernichtungs-
waffen“ auszuschalten. […]
Keine Resolution der Vereinten
Nationen oder der NATO kann
diese Befugnis, die bewusst
den Vertretern des amerikani-
schen Volkes anvertraut wurde,
ersetzen.«

US-Abgeordnete
fordern Debatte im Kongress über Syrien-Einsatz

Quelle:
 http://bueso.de/node/6217

verzeichnen hatte, registriert wur-
den.
Wir müssen uns bewusst werden,
wenn Tschernobyl noch ein ein-
zelnes Ereignis war, Fukushima
ist heute überall…
Nur konsequentes Aufklären
über alle Hintergründe und Ab-
sichten globaler Ereignisse wird
uns vor weiteren „Fukushimas“
bewahren.

uw./ef. Wer denkt schon noch
darüber nach, welches Elend die
Flut- und Atomkatastrophe in Fu-
kushima im Jahr 2011 über Japan
gebracht hat? Nur vereinzelt drin-
gen Meldungen bis zu uns nach
Europa durch. Eine unabhängige
Studie z.B. belegt den Anstieg
der Säuglingssterblichkeit in
ganz Japan, sie war im 2. und 9.
Monat nach der Katastrophe, also
im Mai und Dezember 2011, am
höchsten, besonders stark ausge-
prägt natürlich rund um das
Atomkraftwerk in Fukushima.

Fälle von Fehlgeburten und Un-
fruchtbarkeit sind in dieser Stu-
die noch nicht erfasst, doch ein
deutlicher Geburtenrückgang ist
bereits zu erkennen. Dies ist je-
doch gerade nur mal eine Folge
der dramatischen Auswirkungen
einer Atomkatastrophe. Die glei-
chen Auswirkungen waren auch
im Juni 1986 und Februar 1987
nach der Reaktorkatastrophe von
Tschernobyl zu beobachten, die
sogar bis in Südbayern, das den
stärksten radioaktiven Nieder-
schlag, auch Fallout genannt, zu


